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Liebe Bewohner und Bewohnerinnen,
Lachen ist gesund!!! Zudem hat das Lachen wunderbare Nebeneffekte. Zum Beispiel
soll eine Minute Lachen genauso wertvoll sein, wie zehn Minuten joggen.
Lachen befreit, lockert die Muskeln und setzt Gliickshormone frei.
Lachen ist ansteckend. Wenn mir jemand mit einem Lacheln begegnet, gebe ich es
gerne zurick.
Wenn Sie, liebe Bewohner*innen, ein Lacheln verspiiren, lassen Sie es nicht unbemerkt.
Nehmen Sie dieses Lacheln und schenken es weiter.

- Denn jeder freut sich tber ein Lacheln. -
Vor allem unsere Bewohner und Bewohnerinnen sind dafir sehr dankbar.
Oft geht es um die kleinen Dinge, die Freude bringen kénnen. Haben sie schon ein
mal ausprobiert, was passiert, wenn sie einem Menschen, der die ganze Zeit passiv
in einer Ecke sitzt, ein Lacheln im Vorlbergehen schenken? Er wird dankbar zuriick-
lacheln. So kénnen wir allen, die auf Hilfe angewiesen sind, mehr Lust fir den Tag
und das Leben geben.
Aber auch unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freuen sich Gber ein Lacheln, das
sie oft aus Dankbarkeit fiir ihre wichtige und wertvolle Arbeit bekommen. Und dankbar
sind Ihnen nicht nur unsere Bewohner und Bewohnerinnen, Gaste und Kunden. Auch
ich bin dankbar, dass sie Tag fur Tag Ihre Arbeit professionell und mit viel Empathie
und Einfihlungsvermadgen tun.
Jetzt werden die Tage wieder kirzer, der Herbst halt Einzug. Erhellen wir uns doch
die triiben Tage mit einem Lacheln.
Mit [achelnden GriRen

Birghan-Wagner Diana Susann- Hauptgeschaftsfiiherin
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Marceta Nicoleta

Birghan-Wagner Diana- Susann Geschaftsfiirung/Pflegedienstleitung
Hauptgeschaftsfiirung

Francki Tatjana Khazaei Marym Mulaosmanovic Mirnes
Stellv. Pflegedienstleitung Wohnbereichsleitung EG Beschutzend Qualitatsbeauftrgtera
Stellv. Pflegedienstleitung

o : i ) Gajewska Kamila
Medunjanin Edita Kern Anita Odszuck Cornelia Stetz Andera - -
Pl berleit fachkraft
Verwaltung Bewohner \éem;altung Personal und Empfang Empfang cgetberiefungsiachira
mpfang

Reimsbach Martina Held Nicol
Hausinterne Betreuung Bereichsleitung Hauswirtschaft & Kiiche



Sabotic Azra
) Carosa Tamara Wohnbereichsleitung 2.0G
Enama-Mengue Beatrice Wohnbereichsleitugn 1. 0G
Wohnbereichsleitung EG Offen

Osinska Anna Maria
Besic Amina Obonga Naudine Praxisanleiterin
Wohnbereichsleitung 3. 0G Wohnbereichsleitung 4. OG

Schroeder Klaus Buljugic Emir
Technischer Dienst Technischer Dienst



Alle neu eingezogenen Bewohner*innen sowie die in
Kurzzeitpflege fiir einen begrenzten Zeitraum bei uns wohnen,
heiRen wir Herzlich Willkommen.

Wir werden Sie tatkraftig dabei unterstitzen unser Haus und seine
Angebote schnell kennenzulernen und sich wohl zu fihlen im
,Seniorenzentrum Bethel”

Abwechslungsreiche Aktivitaten werden Schwung in lhren Alltag
bringen .

Die Angebote unseres Begleitenden Dienstes hdangen an den
Mitteilungsbrettern auf allen Wohnbereichen aus.

Damit Sie sich rundum wohlfiihlen, sollten Sie nicht zogern,

ihre Wiinsche zu daul3ern.

Auch die neuen Mitarbeiter*innen begriiRen wir an dieser Stelle
ganz herzlich.

Wir winschen lhnen eine schnelle und gute Integration in unsere
Teams sowie viel Freude bei der gemeinsamen Aufgabe

unseren Bewohner*innen Hilfsbereitschaft und Herz zu schenken!
Das gesamte Team des” Seniorenzentrum Bethel” heil3t Sie
Herzlich Willkommen!
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Ich heile Nikolina Marceta, bin 29 Jahre alt und habe am 01.Januar 2023 die
Funktion der Geschaftsfuhrerin-Pflegedienstleiterin in der Einrichtung ubernom-
men. Ich habe den Beruf der Altenpflegerin von der Pike auf gelernt und mich im
Laufe meiner Berufsjahre zur Gerontofachkraft und Pflegedienstleitung weitergebil-
det

Mein Lebensmittelpunkt befindet sich in Munchen.

Meinen neuen Beruf — Pflegedienstleitung in Seniorenzentrum Bethel Minchen-
kann ich mit drei Worten beschreiben :Man erfahrt viel Wertschatzung, Freude und
Dankbarkeit. Ich komme jeden Tag gerne, weil ich die Dankbarkeit von den Bewoh-
nerinnen und Bewohner erfahre und die Mitarbeiter/innen mich sehr freundlich im

Team aufgenommen haben.

Far mich als FUhrungskraft ist ein wertschatzender Umgang mit unseren
Bewohnerinnen und Bewohner besonders wichtig.

Mit dem Bethel - Team maochte ich ein wundervolles Leben in einem familiaren Um-
feld, basierend auf einer individuell zugewandten Pflege und Betreuung erleben
und gestalten. Nicht nur in Vision, sondern als Anspruch an unserer tagliche Arbeit.

Pflege und Betreuung sind ein Beruf, zu dem man das Herz und viel Empathie
braucht.

Es gruf3t Sie mit einem Lacheln
lhre

Nikolina Marceta



Liebe Bewohner*innen,
Mein Name ist Alexandra Kriest
und ich bin Ihre MODEMOBIL Ansprechpartnerin in Minchen.

2x im Jahr besuche ich Sie in |hrer Einrichtung mit meinem
Modemobil.

Sie erhalten an diesem Tag die Moglichkeit,

in Ruhe vor Ort passende Kleidungsstiicke aus einem grofSen
Sortiment fur sich auszuwahlen.

Die moderne Seniorengerechte Damen- und Herrenmode
ist groBwaschereigeeignet und in 10 unterschiedlichen GroRen
verflgbar.

Schuhe sind ebenfalls im Sortiment enthalten.

Nadchster Besuch: Mi.15.03.2023




Wilhelm Busch sagte bereits: e

,Das weild ein jeder wer's auch sei gesund und starkend ist das Ei“
Doch nicht nur das lieber Wilhelm.

Unsere Ostereier waren in diesem Jahr auch noch schén anzusehen!

Damit Meister Lampe nicht die ganze Arbeit allein verrichten musste griffen
die Bewohner*innen dem Osterhasen ordentlich unter die Arme.

Mit Zwiebelschalen und Rote-Bete-Saft wurden die Hihnereier auf
natirliche Art gefarbt.

Um ein paar bunte knalligere Farben zu erhalten griffen wir auch auf
herkdémmliche Farbtabletten zuriick.

Beide Techniken brachten uns zum Staunen und sorgten fiir ganz unter-
schiedliche Ergebnisse, mit denen wir aber mehr als zufrieden waren.

Am Ende des Tages waren wir uns alle einig,dass auch der Osterhase
sicherlich mit unserer Arbeit gllicklich sein wird.

Ob jung oder alt, die Tradition des Eierfarbens macht zu jedem Osterfest

Freude und gehort einfach dazu!




Voller Erwartung behielten unsere Bewohnerinnen und Bewohner
den selbstangelegten Krautergarten und das vom unserem
Haustechniker Emir angelegte Gemiuisebeet in den letzten Wochen
im Blick.

Angepflanzt wurden :

Stauden - und Strauchtomaten,

Zuccini,Kirbisse und Gurken.

Im Krautergarten wurden Basilikum, Schnittlauch, Rosmarin,
verschiedene Melissenarten und Himbeeren angelegt.

Als dann endlich die ersten Tomaten, Gurken und Zuccini zu

sehen waren,war die Freude groR.

Der Krautergarten wurde zusammen mit Bewohnern und dem

Begleitenden Dienst im letzten Jahr angelegt.
Das tagliche Bewdssern des Gemiuisebeetes und Krautergarten

erfolgt gemeinsam mit den
Bewohner*innen.

Erste Gurkenernte
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Die Griinen Oasen von Bethel




Der Heimbeirat wird alle zwei Jahre von unseren Bewohner*innen
neu gewahlt .

Die Hauptaufgabe der Amtstrager besteht darin,
die Anliegen und Wiinsche unserer Bewohnerschaft
gegenliber der Heimleitung zu vertreten.

Der Heimbeirat trifft sich regelmalig zu seinen Sitzungen,

die auf Wunsch von der Geschaftsfiihrung begleitet werden.

Bei den Treffen werden aktuelle Ereignisse, Wiinsche oder Vorschlage
der Bewohner besprochen und es findet ein Informationsaustauch
zwischen Hauptgeschaftsfihrung und Heimbeirat statt.

Ihre Anliegen und Anregungen nimmt unsere

Heimbeiratsvorsitzende Fr.Herzog Silvia gerne entgegen.

Wer Interesse daran hat, im Heimbeirat aktiv mitzuwirken, ist herzlich
willkommen.

Bitte wenden Sie sich dazu an Frau Herzog oder das Betreuungsteam.
Wir freuen uns Ihnen den aktuellen Heimbeirat
vorzustellen:

Fr.Hogl-Maier H.

Fr.Sager Ute

Fr.Herzog S. Heimbeiratsvorsitzende Fr.Szegedi Aurelia
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Mehrmals im Jahr besuchen uns die tierischen Mitarbeiter von ,,MONI'S Tier Farm*

Und dabei entstehen neue Freundschaften und Herzen werden geoffnet.
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Das Seniorenzentrum Bethel ist ein Arbeitsplatz fiir viele Menschen.

Sie alle sorgen dafiir, dass sich die Bewohner so wohl fihlen.

Auch wenn die Pflege dabei oft im Vordergrund steht gibt es weitere Abteilungen ohne die nichts lauft.
Wir stellen sie lhnen hier vor:

Die Haustechnik
Was gehort dazu?

Wir erledigen Kleinreparaturen aller Art zur Erhaltung der hauseigenen Versorgung und des hauseige-
nen Mobiliars.

Aullerdem versorgen wir die Wohnbereiche mit Getranken, entsorgen den

anfallenden Mill im und ums Haus und kontrollieren die technischen Anlagen.

Und natirlich gehoért auch die Gestaltung und Pflege der AulRenanlagen

zu den Aufgaben .AulRerdem Uberwachen sie den vorgeschriebenen

Wartungsplan, holen Angebote ein fir notwendige Anschaffungen, und kontrollieren regelmaRig die
Funktionalitat der Einrichtung im Haus.

Wie arbeiten wir?

Reparaturauftrage werden schriftlich an die Hausmeister weitergeleitet, damit nichts verloren geht.
Die Auftrage werden zligig abgearbeitet und abgeheftet, wenn sie erledigt sind

Das bedeutet mehr Arbeit fiir uns:

Es kommt immer wieder vor, dass Auftrage, Wiinsche oder Reparaturhinweise mindlich auf Zuruf kom-
men. Daflir ist unser Haus aber einfach zu groR

und das Aufgabenfeld zu vielfdltig. Wenn alle Auftrage schriftlich vorliegen, geht nichts verloren und
kann zur Zufriedenheit aller bearbeitet werden.

Aufgaben, die alle gerne machen:

Den AuRenbereich pflegen und gestalten macht allen Freude. Es ist auBer dem eine wichtige Arbeit,
denn es ist der erste Eindruck, den Besucher vom

Seniorenzentrum Bethel bekommen und pragt die Wahrnehmung.

Er soll die Besucher einladen, sodass man das Haus gerne betritt.
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Die Wascherei

Wir versorgen das ganze Haus mit frischer
Wasche .

Dazu gehoren:
Bewohnerwdsche und Flach/Hauswasche.

Wir waschen ,mangeln und bligeln den ganzen
Tag ,damit ihre Wasche sauber und schrankfertig
zu lhnen zuriick kommt.

Die Wasche wird in Waschewagen nach
Wohnbereiche sortiert und dann in lhre
Schranke eingeraumt.

Bei Neueinzug patchen wir auch Ihre Wasche
damit sie nicht verloren geht.

Wenn dies dann doch mal passiert gibt es
mehrmals im Jahr dafiir den Waschebasar.

Die Kiiche
Wir versorgen alle Bewohner*innen Mitarbeiter und Gaste mit frischen Mahlzeiten.

Taglich bereiten wir fir Sie 5 vollwertige Mahlzeiten zu und zusatzlich Fingerfood und
hochkalorische Zusatznahrung.

B 2T L |
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Wasserspass und Kneippen

Im Juli erlebten wir schon die ersten Rekordtemperaturen und fir
die passende Abkthlung war gesorgt.

Die Bewohner*innen freuten sich die auf der Terrasse Toskana ‘

Uber erfrischende Arm und Fullbader nach Pfarrer Kneipp
und kihlenden Wassernebel auf der Haut.
Flr die innerliche AbkUhlung gab es Wasser-
und Sahneeis.
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Sommerfest

Bei schonen Wetter feierten wir unser Sommerfest.
Fir die musikalische Unterhaltung sorgte unser
,DJ Johann Benker”

und fur das leibliche Wohl

das Kiichenteam
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Ero6ffnung des Sommersfest,

durch unsere Geschaftsfuhre-

rin

*

.oeee....und sein groRter Fan !

DJ Johann
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Oh wie ist das Leben sch66666n,

jeder Tag ein Fest !!!
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,Darf ich bitten ?“

Bethel Mitarbeiter

bei der
Arbeit !

,und hoch das Bein“
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lhr Team,, des Seniorenzentrum Bethel
bietet flir unsere Bewohner*innen ein vielfaltiges
Betreuungsangebot an.

Das tagliche Betreuungsprogramm steht jedem Bewohner zur Verfliigung welches
auch individuelle Bediirfnisse bericksichtigt.

Wir bieten lhnen u.a.:
Kreatives Gestalten

Marchenstunden

Sitzgymnastik und Bewegungsspiele
Vorleserunde

Spaziergang im Freien

Musizieren und Singen
Gedachtnistraining

Sturzprophylaxe
gezielte, therapeutische Mallnahmen Einzeln oder in Gruppen, Snouzelen,Wellness.

Aufllerdem finden monatlich unsere zusatzlichen geplanten
Veranstaltungen statt:

Frauen- und Mannerstammtisch
Mannerwerkstatt

Muttertags Café
kleine Ausfliige
jahreszeitliche Feste
Kiichensprechstunde

Monis Tier Farm

lhre , versuchen

gezielt vorhandene Fahigkeiten zu fordern
und verblassende Erinnerungen zu wecken.
Wir freuen uns auf jeden neuen Augenblick!
Ihr Betreuungsteam
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Muttertag

Herbstbasteln

Tastwand Sinneswahrnehmung
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Therapiehund

,»,0 zapft is”

Besuch der Marchenerzahlerin
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Kegeln

,Wies'n,, 2022

Ausflug mit dem Sun-Shin Taxi

Ostern

(

73

Sinneswahrnehmung Backen

Mannerstammtisch
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Im Rahmen der Beratung und Neuaufnahme ins Pflegeheim
kommt der Frage nach einer Vollmacht,wenn zum Beispiel
die Eltern nicht mehr in der Lage sind, selbst zu entscheiden,
eine zentrale Rolle zu.Sollte keine Vorsorgevollmacht oder
Generalvollmacht vorliegen, muss das Amtsgericht informiert
werden.

Dort wird angeregt, eine rechtliche Betreuung einzurichten.
Haufig steht dann die Angst im Raum, »entmundigt«

zu werden. Dies ist selbstverstandlich nicht der Fall.
Rechtliche Betreuer sind viel mehr als Unterstiitzung zu
verstehen. Sie sind abgehalten ,immer in Absprache und im
Sinne ihrer oder ihres Betreuten zu handeln, und sind dabei
dem Amtsgericht gegentiber rechenschaftspflichtig.

Was bedeutet gesetzlicheBetreuung?

Gesetzliche Betreuung bedeutet, dass ein Betreuer oder eine
Betreuerin eine Person juristisch vertritt und Institutionen
gegenuber in ihrem Namen handelt.

Wann ist eine Betreuung nétig?

Wenn ein Mensch seine eigenen Angelegenheiten nicht mehr
regeln kann und keine eigenverantwortlichen Entscheidungen
treffen kann bend6tigt er einen Betreuer‘innen.

Das kann aufgrund einer Behinderung oder einer geistigen
Krankheit.

Ist eine Betreuung notig,kann diese von der Person selbst
beantragt oder einer anderen Person angeregt werden.

Ein Betreuungsgericht prift den Antrag dann.

Wer kann gesetzlicher Betreuer werden und wie wird dieser
bestimmt?

Oft sind Familienangehorige gesetzliche Betreuer.

Fir Ehepartner, Kinder und Enkel gelten besondere Regeln bei
der Vermaogenssorge .Sie konnen ohne gerichtliche
Genehmigung lber die Geldanlagen des Betreuten verfligen.
Es kdonnen aber auch Freunde oder Nachbarn ehrenamtlich
die Betreuung Gbernehmen.

Voraussetzungen sind: Volljahrigkeit, Geschaftsfahigkeit,
kein Eintrag im Schuldnerverzeichnis und ausreichende
Deutschkenntnisse.
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Fiir was ist ein Betreuer zustandig?

Ein Betreuer regelt alles Blirokratische. Das reicht von Antragen bei der
Krankenkasse Uber Fragen zu Immobilien

bis zu Schreiben des Mobilfunkanbieters.Er ist aullerdem fir alles
Finanzielle verantwortlich. Das Amtsgericht listet je nach Einzelfall
jeden einzelnen Bereich auf fiir den ein Betreuer zustandig sein soll.
Wie lange dauert eine gesetzliche Betreuung?

Eine Betreuung wird zunachst fir eine halbes Jahr festgelegt.

Diese kann dann zu einer dauerhaften Betreuung verlangert werden.
Danach pruft das Gericht die Betreuung nach sieben Jahren nochmals.
Eine Betreuung kann auch wieder aufgehoben werden.

Daflir muss der Betreute oder der Betreuer einen Antrag stellen,

den das Betreuungsgericht Gberprifen muss.

AuBerdem gibt es in Deutschland inzwischen immer mehr
Berufsbetreuer.

Bezahlt werden diese von dem Betreuten oder dessen Familie.

Der Betreute oder Familienangehorige konnen Vorschlage machen oder
Wiinsche dazu duBern wer die Betreuung Gibernehmen soll.

Diese muss sich das Betreuungsgericht anhoren es ist aber nicht
verpflichtet, sich daran zu halten.

In einer Betreuungsverfiigung kann jedoch eine Person, die betreuen
soll, festgelegt werden.

Was ist eine Betreuungsverfiigung?

Eine Betreuungsverfligung ist eine Art Absicherung falls man einmal
eine rechtliche Betreuung brauchen sollte.

Diese sollte man daher verfassen, solange man noch dazu in der Lage
ist

Man kann in ihr seine Wiinsche und Vorstellungen formulieren,

wie man sich im Fall der Falle eine Betreuung wiinscht.

Auch wer Betreuer sein soll, kann man darin festlegen oder wen man
auf keinen Fall als Betreuer mochte.

Wichtig ist, dass man seine Wiinsche so genau wie moglich aufschreibt.
Betreuer und Betreuungsgericht mussen sich

dann so gut wie maoglich daran halten.

Eine Betreuungsverfigung muss keine bestimmte Form haben. @
Wichtig ist, dass Unterschrift, Ort und Datum darinstehen.

Zur Bekraftigung kann diese nach zwei Jahren noch einmal mit
Datum unterschrieben werden.
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Bauernregeln

""Halt St. Ruprecht (28. Miirz) den Himmel rein, so wird es auch im Juli sein.,,

"Siebenschlifer (27. Juni) Regen - sicben Wochen Regen.,,

""Wie sich an Bartholoméus (24. August )das Wetter verhiilt, so ist es auch im
Herbst bestellt.,,

"Ist der September lind, wird der Winter schwach wie ein Kind"

Michaelistag: '""Kommt der Michel (29. September) heiter und schon, wird's vier

27
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Der ungeduldige Gast beschwert sich beim Wirt: «Ich habe jetzt schon mindestens zehnmal ein Schnit-
zel bestellt!» - «Tut mir Leid, mein Herr, aber bei solchen Mengen dauert es eben etwas langer!»

Verkehrskontrolle. Der Polizist: ,Haben Sie etwas getrunken?”“ — Autofahrer: , Nein.” — Polizist: , Sollten

Sie aber! Mindestens 2 Liter am Tag.”

Jonathan sitzt in der Schule. Der Lehrer fragt ihn: ,,Warum ist ein Eisbar weiR?“ Jonathan entgegnet:
»Wenn er rot ware, misste er ja Himbar heiRen.”

Felix besucht seine GroBmutter und sagt: ,,Oma, die Trommel von Dir war mein allerschonstes Ge-
burtstagsgeschenk!“ ,Wirklich? Das freut mich aber!“, entgegnet die Grolmutter. Felix antwortet: ,Ja!
Mama gibt mir jedes Mal zwei Euro, wenn ich nicht darauf spiele.”

Die kleine Lisa ist beim Spielen hingefallen. Da fragt die GroBRmutter ganz aufgeregt: ,Lisa —ist Deine
Nase noch heil?“ Lisa antwortet: ,Ja Oma, mach Dir keine Sorgen. Die zwei Locher waren vorher auch
schon drin!“

Sagt der verzweifelte Mathelehrer im Unterricht: , Die Klasse ist so schlecht in Mathe. Ich bin mir si-
cher, dass 80% bei der Klassenarbeit durchfallen werden.” Sagt ein Schiiler: ,,Aber Herr Lehrer, so viele

sind wir doch gar nicht!“

Zwei Schnecken stehen an einer Strallenkreuzung. Die eine mdochte die StralSe (iberqueren, da sagt die
andere: ,Vorsicht! In zwei Stunden kommt der Bus.”
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Sudoku

6 8 9
3 9 5 8 1
2 4
8 3 4 7
4 1 8
8 6 3 7
9 5
8 4 2 9 6
5 4 1
Lésung
Wie funktioniert Sudoku?
6|al1]8[3[7][5]2]9 . . . :
Ein Sudoku besteht aus 3 x 3 Blocken, welche jeweils
3|o|7]e6]|2]5]|8]|1]4
215 slol2zl 116l 713 in 3 x 3 Felder aufgeteilt sind. So stehen total 9 x 9
8|16(3]4[7|9]|1(5]|2 Felder zur Verfligung, wobei einige Felder bereits mit
417]5]3[1]2]9|6|8 Zahlen ausgefillt sind. Nun muss der findige Spieler
AN A e Spielerin) die Feld inzen, dass die Zahlenrei
=TT slasTs (Spielerin) die Felder so erganzen, dass die Zahlenrei-
1/8lal2[5(3[7]9]s he 1 -9 in jedem 3 x 3 Felder grolRen Unterquadrat
5|3(9]7[6|4]2|8]|1 ausgefullt ist. Zu beachten ist aber, dass jede Ziffer in
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WIE KREATIVITAT MIT GLUCK EINHERGEHT

Aber was beschreibt dieses Wort Giberhaupt?
Definitionen gibt es unzahlige, die meisten handeln davon,

etwas Neues zu erschaffen, also eine Art schopferische Kraft.

Umgangssprachlich reden wir haufig von Fantasie oder Erfindergeist,

die daflr sorgen, von innen heraus etwas Eigenes entstehen zu lassen.

Dabei muss nicht im Fokus stehen eine kiinstlerische Meisterleistung abzuliefern.
Kreativitat soll vor allen Dingen heilsam sein und Sie in
einen »Flow« bringen!

Wir stellen Ihnen daflir Beschaftigungen vor,
damit das Gliick Sie durchfliel3t

Der Sommer wartet bereits hinter der nachsten Ecke auf
uns mit seinen satten, strahlenden Farben, der Warme
der Sonne auf unserer Haut und in unseren Herzen.
Flhlt sich lhr Geist bei so viel

erblihter Natur auch erquickt?

Dann lassen Sie uns kreativ werden!

Hier spielt die Musik

Vielleicht haben Sie bereits in jingeren Jahren ein Instrument gespielt

wenn nicht, ist das kein Problem.

Denn hierbei geht es ebenfalls mehr um das Musizieren /Singen an sich als um das
perfekte Ergebnis.

Lassen Sie die Melodie flieRen und spliren Sie, wie das Gliick Sie durchstromt,

durch schone Klange und gemeinsame Zeit mit Gleichgesinnten.

Ubrigens kann vieles ein Instrument sein sogar eine alte Klopapierrolle mit zwei Luft-
ballons an beiden Seiten und ein paar Reiskdrner darin.

Sie sehen also, egal in welchem Alter, Kreativitat findet immer einen Platz.
Besonders im spateren Leben fallt es durch die starkere Verbindung

von Verstand und Gefiihl leichter, wie Gerontologen herausgefunden haben

Viel erlebt, gesehen und gehort haben Sie natiirlich auch, bringen Sie es also gerne
kreativ zum Ausdruck und kommen in den »Flow«.
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Pinsel, Stift oder Kohle Xo
—

Denken wir an Kreativitat, haben wir sofort ein Bild im Kopf: e

o @
Einen Menschen mit Pinsel vor einer Leinwand.
Malen und Zeichnen ist nicht nur etwas fir waschechte Kiinstler*innen.

Manchmal reicht es schon, ein paar Farbkleckse auf einem Blatt zu verteilen
und der Fantasie freien Lauf zu lassen.

Vielleicht mochten Sie dem Klecks ein Paar Arme anfligen oder erinnert er Sie
doch eher an eine Sonne, weil Sie sich fir die Farbe Gelb entschieden haben?
Es ist Ihr Werk und somit lhre Entscheidung.

Nicht nur bei der Gestaltung sondern auch bei der Wahl der Materialien:
Pinsel und Tusche, Bleistift, Kreide oder Kohle — gemalt werden kann mit fast allem.
Manche Leute nutzen sogar einen Wischmopp!
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Gedentn ere ver.

Ruh

nd stirbst im Herzen nicht.
Wo ich mein Zelt aufschlage,
Da wohnst du bei mir dicht;
Du bist mein Schatten am Tage
Und in der Nacht mein Licht.
Wo ich auch nach dir frage,
Find ich von dir Bericht; v
Du lebst in meiner Kla
Und stirbst im Herzen ni

Du bist ein Schatten am Tage,
Doch in der Nacht ein Licht;
Du lebst i r Klage

nicht.







Das tat er am 6. Dezember auch und brachte noch den Krampus mit und ging durchs Haus und
besuchte jeden Bewohner*innen einzeln.

In diesem Jahr haben wir erneut die Erfahrung gemacht, dass die Adventszeit ein hohes Gut
flr unsere Erinnerungsarbeit mit demenziell veranderten Menschen ist.

Der Nikolaus und Krampus wurden von allen Bewohnern*innen freundlich begrift und
empfangen. Oft ergab sich in der Begegnung ein warmherziges Gesprach und so mancher
Bewohner*innen lieR die Hand des Nikolauses nicht los. Es wirkte sehr anriihrend, wie die
Bewohner*innen durch diese Begegnung sich in eine Zeit zu versetzen schienen, die so ganz tief
in uns allen wohnt.

Dieses Gefiihl der Heimlichkeit und familidgren Wurzeln kennen auch demenziell veranderte
Menschen gut. Und auch wenn sie es nicht mehr so

ausdriicken konnen, sie fiihlen es.

Manche Bewohner*innen erzahlten ganz bereitwillig dem Nikolaus aus ihrem Leben,
andere zeigten ihm ihre Schatze im Zimmer wie Familienbilder. Viele gingen wie
selbstverstandlich auf seine Frage nach der Befindlichkeit in ein persénliches Gesprach.
Der geschenkte Schokoladen Nikolaus wurde gerne angenommen und gleich gebroselt in
Schalen angeboten.

Dies ist flir Menschen mit Demenz wichtig, da sie Gegenstande und ihre tiefere Bedeutung wie
in diesem Fall nicht erkennen. Das Bedlirfnis nach etwas Siifem ist mit einer Demenz starker
ausgepragt und unsere

Bewohner*innen griffen gerne zu und alRen die Schokolade mit Genuss.
Ein deutliches Zeichen von Wohlbefinden.

Es war schon zu héren und zu sehen wie leicht Erinnerungsarbeit funktionieren kann. Und doch
nehmen wir eins mit fiir den nachsten Nikolausbesuch: sich mehr Zeit nehmen.

Die fehlte uns an einigen Stellen, da wir unterschatzt hatten wie vertraut sich die Bewohner im
Zusammensein mit dem Nikolaus geben. So war der Nachmittag schnell verflogen und wir
bedanken uns bei allen, die zum Gelingen des Besuches
beigetragen haben!

Ihre ,gelben Engel ,, vom Begleitenden Dienst !
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Knecht Rupprecht (draufs vom Walde)

Von draufl vom Walde komm' ich her;

Ich muss euch sagen, es weihnachtet sehr!
All Uberall auf den Tannenspitzen

Sah ich goldene Lichtlein sitzen;

Und droben aus dem Himmelstor

Sah mit grollen Augen das Christkind hervor,
Und wie ich so strolcht' durch den finstern Tann,
Da rief's mich mit heller Stimme an:
"Knecht Ruprecht”, rief es, "alter Gesell,
Hebe die Beine und spute dich schnell!
Die Kerzen fangen zu brennen an,

Das Himmelstor ist aufgetan,

Alt' und Junge sollen nun

Von der Jagd des Lebens ruhn;

Und morgen flieg' ich hinab zur Erden,
Denn es soll wieder Weihnachten werden!"
Ich sprach: "O lieber Herre Christ,
Meine Reise fast zu Ende ist;

Ich soll nur noch in diese Stadt,

Wo's eitel gute Kinder hat." -

"Hast denn das Sacklein auch bei dir?"
Ich sprach: "Das Sacklein, das ist hier;
Denn Apfel, Nuss und Mandelkern
Essen fromme Kinder gern." -

"Hast denn die Rute auch bei dir?"

Ich sprach: "Die Rute, die ist hier;

Doch fur die Kinder nur, die schlechten,
Die trifft sie auf den Teil, den rechten."
Christkindlein sprach: "So ist es recht;
So geh mit Gott, mein treuer Knecht!"
Von drauld vom Walde komm'ich her;
Ilch muss euch sagen, es weihnachtet sehr!
Nun sprecht, wie ich's hierinnen find'!
Sind's gute Kind, sind's bose Kind?

Theodor Storm (1817 - 1888)
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Liebe Mitarbeiterinnen & Mitarbeiter,
ein ereignisreiches Jahr liegt nun hinter uns,
mit vielen schonen, aber auch traurigen Momenten,
mit vielen freudigen, aber auch schmerzhaften Ereignissen,
mit vielen positiven, aber auch negativen Nachrichten ...

Zeit um DANKE zu sagen!!

lhnen allen, die mit uns und unseren Bewohnerinnen und Bewohnern die schénen,
die freudigen und positiven Stunden teilten.
Ihnen allen, die uns und unsere Bewohnerinnen und Bewohner in den traurigen,
den schmerzhaften und negativen Zeiten liebevoll begleiteten.

Jeder Moment, jedes Ereignis, jede Nachricht bleibt unvergessen,
pragt unsere Seele, ist Briickenpfeiler fiir den Weg in die Zukunft ...
Und dafiir danken wir lhnen, denn ohne Sie ware dieses Jahr um vieles armer gewesen .

Auch den Angehorigen, Geschaftspartnern und allen, die sich unserem Haus verbunden

fihlen, mochten wir von Herzen fiir das gute und verstandnisvolle

Zusammenwirken im Jahre 2022 danken. Moége das neue Jahr 2023 uns allen
Gesundheit und Zufriedenheit bringen.

Wir wiinschen lhnen Gottes Segen fiir das Neue Jahr !

Ilhr Team Bethel Miinchen
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Engelchor
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Gebrannte
Mandeln

Bratapfel
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Silvesterbuffett

Kulinarisches aus der Kiiche
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Im Seniorenzentrum Bethel starteten wir im Marz ein Programm ,das flir mehr Lebens-

gualitat sorgen soll.

,Es war einmal . .. Mdrchen und Demenz“ heiflt ein neues Multimedia-
Praventionsprogramm, das von ,,Marchenland”, dem Deutschen Zentrum flr Marchen-
kultur, entwickelt wurde und seit Jahresbeginn auf Kosten der Gesundheitskasse AOK
Bayern erfolgreich in vielen stationaren Pflegeeinrichtungen in Bayern eingesetzt wird.

lhre ,,gelben Engel ,, wurden geschult

,Unsere Bewohner und Bewohnerinnen lieben Marchen”, hat das BD —Team festge-
stellt. In der Box steckt ein Marchenbuch, ein Memory, Ausmalblatter, eine Audio-CD
und eine DVD, die es zusammen ermaoglichen, eine Marchenstunde mit allen Sinnen zu
erleben. Zudem sind Online-Schulungen fiir das Betreuungspersonal enthalten.

Die positive Wirkung wurde im Auftrag des Bundesministeriums fir Familie, Senioren,
Frauen und Jugend wissenschaftlich erforscht und belegt.

Marchen aktivieren demnach das Langzeitgedachtnis der Senioren und Seniorinnen,
was ihr Wohlbefinden steigert und das sie umsorgende Personal damit entlastende
Momente schenkt.

MARCHENLAND

Es war einmal ...
MARCHEN UND DEMENZ

MULTIMEDIA

MARCHENLAND setzt den Kulturtrdger Marchen als innovative Kraft in der Altenpflege ein, da Marchen
emotional das Langzeitgedachtnis aktivieren und damit auch Menschen mit Demenz erreichen! Auf

Grundlage der im Auftrag des Bundesministeriums fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend
durchgefiihrten wissenschaftlichen Studie ,Es war einmal ... MARCHEN UND DEMENZ“ entwickelte
MARCHENLAND ein in Deutschland einzigartiges Gesundheitsférderungskonzept, das dem novellierten

Praventionsgesetz vollumfanglich entspricht.
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http://www.märchenland.de/
https://maerchenunddemenz.de/maerchen-demenz-studie/
https://maerchenunddemenz.de/praeventionsgesetz/

G-WEG® Set 2.0

Die 98 anschauliche Methodik- und Ubungskarten in unterschiedlichen Schwierigkeitsgra-
den er6ffnen die Mdéglichkeit, Bewegungsabldaufe und Fortbewegungssicherheit zu erlernen
und nachhaltig zu festigen.

Das G-WEG System ist einzigartig und hat sich bereits vielerorts als zuverlassiges, ganzheit-
liches Sturzprophylaxe Trainings-Konzept im Therapie- und Pflegealltag bewahrt.

©-WEG—

ST - Schem Ax Schem @

ZERTIFIKAT

STURZPROPHYLAXE MIT DEM G-WEG KONZEPT
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Wen oder was
wir erreichen moéchten

Mobilitatstraining, Rehabilitation, Antisturztraining fiir:

Senioren und Hochbetagte

Menschen mit Demenz

Schlaganfall-Betroffene

Patienten mit neurologischen Erkrankungen wie Parkinson oder Multiple Sklerose
Menschen mit orthopadischen Erkrankungen

Unsere Ziele

Verbesserung der Gangsicherheit und Mobilitat

Verringerung der Gefahr von Sturz- und Unfall und Vermeidung von sturzbedingten
Folgekrankheiten

Mehr Sicherheit im Alltag

Abbau von Angsten

Spald an Bewegung zu vermitteln
Starkung des Selbstwertgefiihls

Aktive Forderung der Gesundheit
Effektive Sturzprophylaxe in der Pflege
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26.01.2023 Monis Tier Farm

14.02.2023 Valentis Café

16.02.2023 Faschingsfeier Motto: laut und bunt

07.03.2023 Krankensalbung-Gottesdienst

15.03.2023 Modemobil

24.03.2023 Friihlingsfest

Ehrenamt, diese Erfahrung diirfen wir immer wieder aufs Neue machen
tut jedem gut.

Dabei sind die Griinde fir soziales Engagement vielfaltig:

Manch einer wiinscht sich eine sinnvolle Beschaftigung oder

,mal etwas anderes tun zu kbnnen “.

Andere mochten etwas Gutes tun -
oder wollen ihren Bekanntenkreis erweitern.

Egal welche Motivation Sie antreibt: Ehrenamt ist gut fiir die Seele und
die Gesellschaft.

Es ist gut fiir die Ehrenamtlichen selbst,

fir die Bewohnerinnen und Bewohner, fir die Angehorigen.
Ansprechpartner ist Fr. Reimsbach :Tel: 089 / 14372-118/120

Email:martina.reimsbach@BethelNet.de
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Snouzelen

Snoezelen ist ein Fantasiebegriff, fiir den keine eindeutige Ubersetzung existiert.
Er setzt sich aus den zwei niederlandischen Worten "snuffelen", fur schniffeln oder
schnuppern, und "doezelen", fir désen oder schlummern, zusammen. Er bezeichnet ein
besonderes Raumkonzept, dass zwei hollandische Zivildienstleistende 1978
entwickelten. Diese Methode verbindet entspannende Momente mit sensorischen
Reizen. Die Raume sind gemitlich eingerichtet. In angenehmer Atmosphare sitzen oder
liegen die Senioren, wahrend sie bei leiser, stimmungsvoller Musik, warmen Lichtquel-
len, umgeben von Diften innerlich zur Ruhe kommen und entspannen. Die Therapie soll
die unterschiedlichen Sinne scharfen. Snoezelen soll schone Erinnerungen wecken und
zum Traumen animieren. Pflegebediirftige und behinderte Senioren erleben so ihre Um-
gebung ganz bewusst. Bei der Methode werden nicht alle Sinne auf einmal angespro-
chen. Jede Sitzung legt andere Schwerpunkte. Einmal liegt der Fokus auf dem Tastsinn,
das andere Mal auf dem Hoéren. Die Dauer einer Sinnesschulung liegt zwischen einer
halben und einer Stunde.

Durch die Konzentration auf einen oder zwei Reize, erleben sich die Bewohner neu.
Stérende Gerdausche werden auf ein Minimum reduziert. Diese Sinneswahrnehmungen
sind im Alltag in der Form nicht moglich und wirken aktivierend. Durch den selektiven
Einsatz verschiedener Reize wird das Wohlbefinden gesteigert. Die Bewohner verliert
seine Angste und fiihlt sich behiitet. Die neuartige Therapieform sieht den Menschen in
seiner Gesamtheit. Sie geht auf Korper, Geist und Seele ein .
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Sinneswahrnehmung Basale Stimulation

Visuelle Erfahrung

+ visuelle Stimulation
schafft Orientierung

Stimulation mit

* Schwarz-WeiR-Fotos

* Gegenstanden im Zimmer
(groRe Uhr, Lampe)

Achten auf

* Patient soll sich
abwenden kdnnen

* Blickfeld nicht
verstellen

Vibratorische

Erfahrung

+ vibratorische Stimulation
fordert die Wahrnehmung

der GliedmaRen, Knochen
und Gelenke

Stimulation mit
+ 2.B. elektrischer Zahnbiirste
an gelenknahen Stellen

Georg Thieme Verlag, Stuttgart - New York
I care Pflege - 2015

Orale und olfaktorische

Erfahrung a

-~
+ orale Stimulation verbessert

Schlucken und Kauen

Stimulation mit

* Lieblingsnahrungsmitteln

* vertrauten Geriichen
(.. Kleidung,
Tierdecken)

f

Taktile
Erfahrung .

+ taktile Stimulation

Vestibuldre

Erfahrung A

+ vestibuldre Stimulation
fordert den Lage- und
Gleichgewichtssinn

Stimulation mit
* Schaukelbewegungen

Audiorhythmische
Erfahrung

* audiorhythmische
Stimulation fordert
den Horsinn

Stimulation mit

* Lieblingsmusik

* Ansprache von
Angehdrigen

Achten auf

* Lautstarke

* Patient muss sich
abwenden konnen

Somatische

Erfahrung

+ somatische Stimulation
fordert Kommunikation
durch Beriihrung

verbessert die Tastfahigkeit

Stimulation mit

* Gegenstande ertasten

+ taktilem Kasten
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Stimulation mit

* Initialberiihrung

+ atemstimulierende
Einreibung
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